




Dic Groſſt der Lehrer der Gerechtigkeit
nach dem Tode,

wolten

bey dem unvermutheten Abſterben
desyyochwohlehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

vormahligen Inſpectoris der MagdleinSchule des hieſigen Wanſenhauſes,Ac—

und nachhero 9behdft Hoheuthuruſchen cheninde geſta ndenen Lrhretsn 5—

*nl vtnſWelcher
deun Iten Nes. 1291 doee Zeitlicho mit dem Ewigen verwechſelte,

gnn an und den gten ejuedh zu ſeiner RuheState gebracht wurde,

in nachgeſetzter Ode
Hochachtu ng ſowohl, als Beyleids

 voiſtelten?

Der Inſpecto iund ſanmtliche Aeceptores der Mugdlein Schult nn)
vnt. .an) ghhann Friebtich Sauerbreh, ans Sorau. .HN

Gottfried Heinrich Kremling, aus Calbe. Johann Hager. aus Siebenburgen.
Johann Benedietus Simon, aus Gotha.ti Syohannn Chriſtlan Backofen /aus dem Halberſtadtiſch.
Gerhard Friedrich Cruſius, aus Minden. Gotthilf Daniel Botger, aus dem Wernigerodiſchen.
Johann Chriſtian Weidling, aus dem Schwartzburg. Georg Friedrich Helſing, aus Norwegen.
Ci ſt! udewia Klotz, aus der Ptaltz Ehreaott Fdr ch Quade auß dem Schanmb ſſcch

Pf SJJri ian rie 1 urgin,Georg Willhelnb oßey, aus! dor  ltzin Jn arh n Vllaruff Eblbinig, aus Dannemarq.
Jehann Andreas Ludewig Baldenius aus Aem Frat dnn ſrr en aus Pommern

PolnAuguſt Ludewig Platz, aoss ern cu.  tet. Frie n' aus der Neumaret
Chriſtian Johann Andreag, Ganecke, aus der Altmarck. Sannuel Friedrich Furchtegott Backe, aus Pomriern.
Johann Gottfried Hatte, aus dent Wernigerddiſchen. Peter Nieman, aus Dannemarctkt ch
Friedrich Andreas Panſa, gus den Magdebuugiſchen. Johann Chriſtophh Holtzhey, aus dem Schwartzburg. J
Georg Jarick, aus der Launtz. dotthũff Heinrich Lencker, aus dem Schwartzburgiſchen.
Johann Chriſtoph Toppe, aus Pommern. Chriſtoph Wolbaum, aus der Lauſitz.
Johann Gerhard Weichel, aus Preuſſen. Johann Arnd Muhlfurth, aus Cothen.
Jacob Olaus Alter, aug.dem Schleßwigſchen. earl. Chriſtian Meißner, aus der Marck.
Johann Gottlieb Relde,us Schleſten. Daniri Chriſtian Hahn, aus der Pfallh
Johann Horn, aus dem Hannoveriſchenn. eaneintian Ludewig Kruger, aus Pommern. 7
Carl Ludewig Horn, aus dein Hannoveriſchen. ohann Georg Hartmann; aus Ponnmern.Ier

Johann Martin giabauſch, aus Ulm.  tt J gnnen. αHeinrich Willhelm Kluge, aus dem Voigtlande.
Sigmund Ernſt Meinecke, aus dem Magdeburgiſchen. Friedrich Ehriſtoph Woliersdorf, aus der Altmarck.

Johann Willhelm Seidenberg, aus dem Schwartzburgiſchen. J

MAlle, gedruckt bey Emanuel Schneiders Wittwe.
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ich bewundert ſie mit ſtillen Thrauen, Dich ihren Verehrer
Gruſt ſier ha Deine geſchloßene  Lippen ſchwejgenn tundfchultenſich fosci.il 1

Bey Deiner Aſche, im duncklan Jlars der Schmerken  Dein Gedachtniſt
 Will ſie der Ewidteithetindend weihn. u ritnit  u. n, ν in  2i tſhrtte J J 414 1 te 2iiν ſuunoecq it  ur  3—uu —òeDaæaößqIIII utJ d ott uiidneuengg J. J  ativie dianf a au, J Jwer ſien die ſchwath, die der Zeit guletzt ſelbſt ein Raub iſt, wird ſienn. nn.
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¶D un aDoch die Ewigktit GOties  matht Dich unſterblich.
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l ei 5 5Moch ſeht ſie dat ih Deineh hectlaten Gelſtez. Sie hlckt ihn

uMit Kleibern des Heila weißer alz GSchnee, lichter als die Sbnne,  ruta
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ort zu der erhoheten Rechte des kunftig richtenden Eloqg,

Unter der Verſammlung vollendeter Gerechten, redet Er noch,

Voll vom Geiſte, derz die Tiefen  der Gottheit erforſcht, vom ewigen Frieden.

Und veruimt das Zeugniß des Geiſtes des HErrn.

Tugend, die GOtt zeugt, beleben den unſterblichen Geiſt; und Er fuhlt,

Gottlich fuhlt Er, die ſanfte Erquickung, die GOttes Kennern folgt.

Gottlich hat Er runter; ſeinen Bruderm gewandelt, heilig; Und gottlich

Noch gottlicher, wandelt. Er jetzt. vor Jehova.

cJetzt rgoihir hartlich in dem. xwigen. Heiligthume GOttes; e—

u—
Vollkommner zeugt Ennvon. den. Rechten des HErrn, als je ein Sterblicher

Ewig, redet Er von. dem Unerſchafnen.

Seit der Abkunft der entſtandnen Zeit, durch den ewigen Mittler;

a 1
Und die Tage der Walfarthucheines Lehens, die Er. vollendet,

Duncken Jhm ein. Augenblick jjetzti unlehn. Er pergieſt dar Leiden

Jehovens Gindern heſtimt. die Jſen. rotraorn Daun Er ſiegle,

Wie Er guittdfnuliten Feinde faunpfte, durch GOtt.

Palmen, die unverganglich, die Zeichen ewigen Ruhms, ſchmucken

Jhnz ſo ſchmucket Flora die erſtorbnen Gefilde im Fruhlinge:

So pranget ein ſiegender Heldhann er aius ver-Schlacht
erosMude vomn Kampfe ck ont; ver Ruhe. gepießend.
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d n wird,
Von dem Anſchauen des Nnerſe

Den keiner, 5 4 i ic— *6. aiwalt en Geiſt!
J

cIn dem unendlichen Schoße der allmachtigen Gottheit, ruhend

An den Bruſten des  erwurgten Lammes GOttes fur der Welt Sunde,

Sammelt Er in unendlichen Uberfluße Reichthumer des Lebens;

Dies iſt der Lohn der Gerechten. Unſchatzbar.
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Ein Gerechter. aEla Lehrer der Gerechtigkeit  war, iſt nh vlecht Er.

Denn Er empfand die Greuben an GOtt. Er uehrte ven Weg zu den
Heilsbrunnen. Er zeugte: von dem Mittler des neuen Bundes.

Und ſo Alte GSein Geiſt zu dem Khrone Elbens.

Squui etndtet Er ibie Fruchte der Treue, der heiligen Tugend

Die Er in den Vorhdſen des Heiligthums EVOrtes bewieß;

Er fuhlt die Große des Lebens, das  aus GOt ain. Jeht ſkent Er
Die Große ver Lehrer der GBererhtigkeit. nen

Aber, o Mank  er Du thon dden unfaltoder welneht! Ewigrein

Die in Jvba, kennen dernſe, Ditlauet vien ichrtünſt vwilt

Durch ſie, o warunidult Dtui ſe fethevn ule iDoch Bu it
Der Ewigkeit EVfte ſchon indigoe ilienute ſicet

Nur Dein Gebuchtniß ſehn der r Undergoſenhrit entriſfen. n .n.

Dir folgen wir. Uns Aehrt Doln Vlbſſes eghuſch felthennem niit; urn

Heiligthume GOttes withig hir ar  Quagun: ilR utanna αÑ
Durch EOit: Jijget der. Heillgung nach.t
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